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Vor
zweieinhalb Jahren berichte¬

te ZOOM über Film im web, fragte

nach dem Nutzen des neuen
Mediums und klärte Grundbegriffe.
Inzwischen eroberte das Internet die
Massen mit einer Geschwindigkeit, die
einmalig ist in der Geschichte: Über

100 Millionen Menschen bewegen sich
heute im virtuellen Raum, 34 Millionen
Computer sind weltweit an das Datennetz

angeschlossen, und die E-Mail-
Adresse gehört heute auf die Visitenkarte

wie die Telefon- und Faxnummer.
Hinsichtlich der Internet-Verbreitung

bestehen allerdings von Land zu Land

enorme Unterschiede. Weist Finnland
mit 25 Einwohnern pro Anschluss die

100 Millionen
grösste Dichte auf, kommen in Indien
auf einen Anschluss 1,2 Millionen
Einwohner. Zwei Drittel aller Surfer sind
Amerikaner. In Europa bewegen sich
rund 15 Millionen Menschen online,
und diese Zahl soll sich laut Schätzungen

in den nächsten drei Jahren mehr
als verdoppeln. In der Rangliste der
Internet-Dichte ist die Schweiz unter
den topten plaziert: 436'000 Einwohner

benutzen das globale Datennetz
hierzulande täglich.

Wie bei jeder neuen Technologie
liegen Ängste und Hoffnungen nahe
beieinander. Der Philosoph Paul Virilio
behauptet, die Beschleunigung der
Kommunikationsmittel führe dazu, dass die
Reflexion durch Reaktion ersetzt werde.
Die Zeit, die beispielsweise das Austauschen

herkömmlicher Briefe benötigt,
sieht er als Chance zum Nachdenken.
Das Denken geht aber durch die erhöhte

Geschwindigkeit der neuen Medien
verloren, und daraus folgert er einen
Verlust an Demokratie. Kommt hinzu,
dass nur die westliche Welt die technischen

Voraussetzungen für einen
Zugang ans Datennetz besitzt, Afrika, China

und Indien quasi ausgesperrt sind.
Anderseits wird das Internet in einer
neu erwachten Technikbegeisterung
als Motor einer Befreiung des Individuums

von sozialen Zwängen gefeiert,
und die keine Hierarchien kennende
Netzkultur als neues soziales Modell
gepriesen.

Zwischen den Polen von Skepsis
und Euphorie liegt wohl die Realität
des cyberspace. Ab Seite 12 zeigt
ZOOM neue Möglichkeiten auf, präsentiert

Fakten und Gedanken zum Thema
Film und Internet. Kaba Roessler
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